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39 Narienkrone. Ein Erbauungs⸗ und Geberbuch für alle Verehrer

der allerſeligſten ungfrau Herausgegeben von Anna Liehenau.
Dülmen, Laumann. 160 VI. 564 Preis M 1.50

Dieſes ereits in zweiter Auflage vorliegende Betrachtungsbuch, eſſen
Herausgeberin auf dem riftſtelleriſchen Gebiete einen guten Namen hat, ver
dient woh auch Ni dieſer 12—  rift eine empfehlende nzeige Der beſondere
orzug desſelben liegt darin, da IM „Marianiſchen Feſtkranz“ nicht für
jedes Muttergottesfeſt eine paſſende, wohldurchdachte und fromm anmuthende Be
trachtung enthalten, ondern ＋ demſelben ummer auch eine erklärende Einleitung
vorausgeſchickt iſt, un gilt dies nicht NUuL von den en Feſten der Himmels⸗
königin, ſondern auch von allen bri E die mit weniger hohem N  tu In der
11 gefeiert werden, E daß wohl Eein Geheimnis, Unter dem Maria verehrt
wird, Unberückſichtigt gelaſſen iſt Im darauffolgenden „Monat Mar  3* erhalten
wir recht 0 Betrachtungen für die Maiandacht, während 3 einer „neun⸗
tägigen Andacht zur Vorbereitung auf die Marienfeſte“ wieder beſondere
hauptſächlich auf die Anrufungen in der lauretaniſchen Litanei aufgebaute An—
dachtsübungen gegeben ind Den Schluß des lieben Büchleins bilden „verſchiedene
Andachten 5 Ehren der ſeligſten Jungfrau  70 die Meßgebete un Veſpern
ſich Aan den „Marianiſchen Feſtkreis“ anſchließen, während die eicht und Oom
munion-Gebete Im Allgemeinen wieder den Charakter eines marianiſchen Andachts-
buches tragen. Wir zweifeln nicht, daß asſelbe beſonders von den „Kindern
Mariens“, Ar die 68 auch vorzugsweiſe erechne iſt, als willkommene Gabe be⸗
grüßt wird

Om Konrad Eub el

40) Bunte Atter. Ein letzter Strauß von Muth Frank  2  —
furt M Foeſſer 1887 Preis 5.— 3.10

Le. U iſt im Luſtrevier der Poeſie ſelber der „grüne Hag“, den —40
mit Vorlieb beſingt und eS auch angehen, ich auf demſelben recht bequem
auszuſtrecken. Es enthä demnach dieſer „e  E Strauß“ dieſes allerdings liebens
würdigen Dichters „ungezwungene“ aben, die Theile wohlthuend uns
anmuthen, zum Theile aber auch eine ſorgfältige Sichtung erheiſchen; denn Muth
ſcheint gleich vielen anderen nicht die 1 gehabt U aben, überſchwäng—
liches Lob, Vie eS leider im Gebiete der Kritik ode geworden, durch ſtrenge
Selbſtkritik 3u reagiren. Es enthält nämlich dieſe Sammlung nebſt nanchem
offlich ungenügenden (3 Abtheilung III, nke auch vieles V der Form
Unfertige und überraſcht namentlich eine Menge von unſtatthaften Reimen (reden

beten, Scheiden weiten, Freude Geläute, halden falten, Winter
minder, oden Todten 20 20. E daß wir V Kreiten's Urtheil, der Muth
einen der melodiöſeſten Dichter Deu  an nennt, nicht einſtimmen können.
Dagegen wollen wir hm geſunde Empfinden und eine gewiſſe Art „ernſter
Kindlichkeit“ nicht ſprechen öge undige Freundeshand aus dieſer Sammlung
ausſchließen, vas dem Genius Muth's nicht ntſpri Ur den verbleibenden
tüchtigen Reſt gilt das Wort der Widmung den Hiſtoriker Janſſen

Was ſonnenhaft, ird chon der Himmel hüten!
Putzleinsdorf. Pfarrvicar Norbert

41) Die unterirdiſchen Mühlen oder die letzten Stunden des
Heidenthums mn Rom Schauſpie In un cten aus dem Italieniſchen
übertragen den Prieſtern Werner und Mehler Donauwörth,
Auer 1887 Preis M.
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Dieſes Drama enthält hiſtoriſche, religiöſe und erziehliche omente, iſtge⸗
ſchickt aufgebaut und voll der packendſten Effecte, empfiehlt ichalſo umſomehr
zur Anſchaffung und lufführung MN Inſtituten Uun Vereinen, als bekanntlich
an brauchbaren Dramen für die Jugend kein eberftu 3u verzeichnen iſt

Die EMm Anempfehlungsgrunde iſt noch beizufügen, daß der Reinertrag
dieſer Novität V  U wohlthätigen Zwecken verwendet ird

Putzleinsdorf. Pfarrvicar Norbert Ha d

42 Atheismu un Gottesglauben. Gläubige Antwortenauf
atheiſtiſche Fragen von Iltp Waſſerburg (Laicus). ainz, Kirch⸗
heim. 1887 Preis M

Der allen Satteln gerechte Ph Laicus verſucht 8 hier gleich ſeinem
verdienſtvollen Vorgänger, dem erühmten M von Segur, die Grundwahrheiten
des Glaubens gegenüber der ungläubigen Sophiſtik volksthümlicher Sprache
darzulegen und ſomit IM Namen jedweder Religion mi elbſtverſtändlichertreuer
Anhänglichkeit an die atholiſche Einheit Ind Wahrheit) den weltläufigen
Unglauben Front u machen Wir halten den Verſuch für gelungen nach allen
Seiten, ndem ich dem Markigen, überzeugungsreichen Inhalt lebendige,
kräftige Sprachweiſe zur Verfügung te

ES iſt hrift für das „Volk IM beſten Sinne des Wortes“
Putzleinsdorf Pfarrvicar Norbert N

43 Offieium Hebdomadae Sanctae Die Feier der heil Char⸗ und
Oſterwoche. Aus den officiellen römiſchen Choralbüchern zuſammengeſtellt
und mit den coten Iu Violinſchlüſſel redigirt von Fr Q Haberl.
(U Approbation des biſchöflichen Ordinariates Regensburg. Puſtet. Un
gebunden M —3— —

Dieſe klein 80 628 Seiten ſtarke Usgabe enthält alle Gebete un Ge⸗
ange der Kirche für die heil Char⸗ und Oſterwoche von den Ceremonien des
Palmſonntages angefangen bis Samstag vor dem weißen Sonntag latei⸗
niſcher Sprache Dem Latein ſteht Eene genaue ſche Ueberſetzung zur Seite
durch welche auch den Laien die Almen, Hymnen Gebete Erwägungen und
Klagen, welche für dief Zeit aus den Werken der Väter Ind dem der

geſammelt und geordne Iu verſtändli gemacht werden Ebenſo hat der
Herausgeber die gar Vielen nicht geläufigen Zeichen der Choralnoten die all⸗
gemern verſtändliche Notenſchrift übertragen und den Kirchenſängern das ingen
der aus den typiſchen Ausgaben entnommenen gregortanthen Choralgeſänge da
UV erleichtert, daß ETY die lateini  en Pſalmen mnem Anhange von 108
Seiten citirt und durch die daſelb getroffene Anordnung über die Schwierigkeit der
Silbenvertheilung für die Pſalmentöne hinweghilft. Sänger, Miniſtranten, Küſter
finden MN den ſogenannten Rubriken M eutſcher Sprache Cine chnelle kurze Ueber⸗
ſicht alles Nöthigen und Wiſſenswerthen bei den Ceremonien So dürfte dieſe
Volksausgabe em Leſer Quelle des Troſtes und der rTbauung, dem SSänger
ern Wegweiſer Verſtändni und zur Würdigung der liturgiſchen Geſänge ſein

Anton Schloſſer,
44 Herz eſuE. Betrachtungen U  43  ber die Bitten der Herz Jeſu⸗

Litanei nebſt drei Einleitungsbetrachtungen Von P eter Hagg, rieſter
der Geſellſchaft Ve

ſu Mit Approbation des hochw Herrn Erzbiſchofs


